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An einem endepunkt
Die Arbeıt der „Weltkonferenz der Beligionen für den Frıieden“

Vertreten alle Kontinente, die Teilnehmer ka-Nahezu 600 Angehörige der yroßen Relıg1onen (Chrı-
Sten, Muslıme, Buddhısten, Hınduss, Sıkhs, Juden, Jaıns, INE  —_ AUS Ländern. Die yröfßte Gruppe stellte apan mıt
Konfuzianer) SOWIE afrıkanıscher Stammesrelıgionen, 1N - 53 Teılnehmern, tolgte Indien MIt 33 Teıilnehmern,
dianıscher Relig10nen un: anderer kleinerer Relıgionsge- ebenso viele kamen A4US den Vereinigten Staaten, aus

meıinschaften traten sıch VO bıs 31 August 1984 ZUr der aus Sıngapur, 4US$S apan Leıider fehlte dıe
Weltkonterenz der Religionen für den Frıeden .oder, Volksrepublık Chına Europa stellte NUu  _ 15 Teiılnehmer,

internatıonal abgekürzt: WCRP?P („World Conterence davon A4US der Bundesrepublık, A4US der DD  Z Hınzu
kamen 107 Beobachter un (CGäste.Reliıgion an Peace”), ın Naırobı, Kenna. Da dıe Ver-

sammlung zweıtellos In mancherle] Hıinsıcht eıinen Wen- Die Konferenz wurde VO einem buddhistischen Gebets-
depunkt ın der Entwicklung O  S& WORP (hıer 1St Jetzt die gyottesdienst eingeleıtet, un auch jede Sıtzung wurde mıt
ewegung gemeınt) markıert, SEe1 zunächst dıe Gründer- einem (CGGottesdienst eröffnet, der Jeweıls VO eıner ande-
phase dargestellt, die mı1t WCRP ohl ihr Ende SC CS  —_ relıg1ösen Gruppe gestaltet wurde. In den egrü-
langt 1St. Bungsreden Abt Kosho (O)tanı aus yoto, Leıter der

Jodo-Shin-Sekte; Nıkkyo Nıwano für dıe Japanese elı-
Z10US League, die Gastorganısatıon der Weltkonferenz;Die erste Weltkonfterenz in Kyoto Dana McLean Greeley, Präsıdent der Internationalen

Asıaten un Nordamerikaner nach den Kriıegser- Vereinigung für relıg1öse Freıiheıt, für dıe Vorbereıtungs-
tahrungen dıe treiıbenden Kräfte be]l Überlegungen über kommıiıssıon) wurden die eilnehmer als „Religi0onıisten”
die Rolle der Relıgion 1m Zusammenhang VO Krıeg un bezeichnet. Damıt nıcht eLwa relıg1öse Eıferer oder
Frieden. Be1l eıner Tagung Z/4A0U8 Thema „Relıgion un relıg1öse Führer gemeınt, sondern alle, dıe hre Relıgion
Frieden“ 1mM Jahr 966 1ın Washıington einıgten sıch Vertre- nehmen, gleich welcher Relıgion S1e 1m einzelnen
Gver verschiedener Religi1onen auf dıe Empftehlung, Mög- angehören.
lıchkeiten ausfindıg machen, ıne Weltkonftferenz 7A01 Das grundlegende Referat der Weltkonferenz hıelt damals
'Thema Frieden veranstalten, der sıch dıe relıg1ösen iıhr Präsıdent, Erzbischof Angelo Fernandes, Miıtglıed des
Gruppen der anNnzZCN Welr beteiligen sollten. vatıkanıschen Sekretarıats für Nıchtglaubende. Dıie tol-
Diese Spur verfolgte 1194  = welıter auf einem Symposıon In genden Grundgedanken seıner ede skızzıeren besten
New Delhı] 1968 miıt Teilnehmern Aaus apan, Indiıen dıe Zielsetzung der Weltversammlung VO yoto H0ff-
un den USA, folgten Trefttfen 1ın Kyoto/Japan 1M ole1- nungsvolle Ansätze der vVErSaANSCNCN Jahrzehnte könnten
chen aln 1m Februar 969 1ın Istanbul, 1mM Julı und ID)es nıcht darüber hinwegtäuschen, Fernandes, da{fß wahrer
zember 969 ın yoto Schließlich kam ZUT ersien Friede ferner scheıine denn Je Gegen den Eındruck, da{fß
Weltkonferenz der Religionen für den Frieden „World die Religionen mehr un mehr den Einflu{fß auf dıe Men-
Conterence Relıgion an Peace”) VO 62971 kto- schen verlıeren, S@PZITE dıe Alternatıve eıner spırıtuellen
ber 970 ıIn yoto Dem Vorbereitungskomıitee gehör- Erneuerung, die U  - die Religionen bewiıirken könnten.
ten namhafte Führer verschiedener relıg1öser (Gemeınn- Dabe!] gehe nıcht darum, VOT Konflikten die ugen
schaften Dıie zentrale Rolle darın spielte der unıtarı- verschlielßen, sondern S$1e wahrzunehmen und schöpfe-
sche Theologe Homer Jack USA), der als Generalse- risch mMIt ihnen tertig werden. och immer ekenne
kretär funglerte. Beteılıgt Führer Japanıscher sıch dıe Mehrzahl der Menschheit Zu  — Relıgiıon, darın
relıg1öser Erneuerungsbewegungen, dıe noch Hiroshima lıege eın großes schöpferisches Potential. Erster Schritt
miıterlebt hatten, WI1€ Rev Nikkyo N1wano, Gründer der der relıg1ösen Menschen mUsse die Reue seın angesichts
Rısshö Köse1-Kaı, un Völkerrechtler WI1Ee Ar Beıispıel ungerechter Strukturen und Handlungen und des Wıder-
Dana cLean Greeley. Katholischerseits wırkte der dama- spruchs zwıschen schönen Reden und bösem Iun
lıge Bischof John Wright VO Pittsburgh mıt, der Der Erzbischof torderte SA Toleranz als der Achtung
annn späater als römischer Kurjenkardınal dafür SOTrgTLE, und Ehrfurcht für jeden und für die Relıgion eınes jeden
da{fß auch der Vatıkan diese Bemühungen unterstützte auf un ZUr Furchtlosigkeit, die sıch VOoO zerstörerischen

un nationalıstischen Mächten nıcht In Diıenst nehmenErzbischof Angelo Fernandes VO New Delhı arbeıtete eNtL-

scheidend be1 den Vorbereıtungen mıt; WAar bıs WCRP lasse, sondern den Uniiversalısmus als Ziel der Hoffnun-
der Präsiıdent der Weltkonterenz. gChH der Menschen begreife. ernandes WwIes daraufhiın,

Welches Ausmafß die ewegung schon damals ANSCHNOM- da{fß die Behandlung der Sicherheitsfrage dıe Sorge für JE-
InNe  - hatte, zeıgt sıch der stattlıchen Liste der Teilneh- den Menschen einschliefßlich des eventuellen Feindes e1IN-
INEC  —$ Die 216 Delegıierten kamen 4U5 Weltreligionen: schließen mUSsse. Es bestehe iıne fundamentale Beziehung
96 Chrısten, darunter Katholiken un Ortho- zwischen Frieden und Menschenrechten. Ebenso WI1e€e die
doxe, 38 Buddhıisten, Hındus,; Shintoisten, 18 Mos- Macht müfßten auch die Produktivıtät und das n
lems, / Juden, Sıkhs, ParsIS) 1 Jaina, Kontuzıianer. Wırtschaftssystem auf den Menschen und auf das Wohl
Delegierte gehörten kleineren Religionsgemeinschaften der Menschengemeıinschaft zurückbezogen werden. Fer-
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nandes schlug VOT, auf die Regierungen einzuwırken, da- menschliche Themen vorausgıng und das Gebet als Vor-
miıt S$1€Ee konkrete Schritte unternehmen, den Krıeg bereitung auf aktıven Eınsatz für Frieden, Gerechtigkeit
ächten, dıe Gewissensentscheidung ZUur Kriegsdienstver- und Schöpfung betrachtet wurde. eıtere HEUES Punkte
weıigerung respektieren un ganz allgemeın dıe Einhal- der Dıskussion selıt Löwen die Möglıchkeiten eıiner
tung der Menschenrechte siıchern. Erziehung ZUu Friıeden un dıe Methoden, W1€ Konflikt-

sıtuatıonen entschärtfrt un bereinigt werden können.Die Relıgıon scheine solche Schritte War nıcht direkt
betreffen, aber s$1e habe ıne prophetische Rolle spielen. Eın Schwerpunkt der Aktivitäten VO  — WCOR] nach der
Jede Religion ernandes sollte dazu beıtragen, die- Weltkonterenz VO  S Princeton WAar der Versuch, die Stim-
ser Bekehrung des Menschen gegenseıtiger Achtung IN  S der Relıgıonen für den Frieden be] der Sondervoll-
un Ehrfurcht als Grundlage für den Frieden den versammlung der Vereıinten Natıonen über Abrüstung 1m
Menschen Vorrang geben. Er sah In diesem 7Zusam- Juni/Julı 982 In New ork Gehör bringen. Eınem
menhang die große Chance des TIreffens ın yoto darın, hohen Beamten der Vereıinten Natıonen wurde
dafß sıch 1er verschiedene relıg1öse Tradıtionen und Kul- 25. Junı 1987 anläfßlich eınes Empfanges für dıe Miıt-

kennen un achten lernen könnten. Fernandes gliedsstaaten und die nıcht-staatliıchen Urganısationen
stellte dıe rage, ob die Weltkonterenz die großen Iradı- eın Appell miıt nahezu 0O Unterschritten A4U S allen ‚er
tiıonen der Weltreligionen weıt bringen könne; da{fßs S$1€e len der Welt überreıcht, der den Delegıierten der Sonder-
einstiımmı1g für den Menschen und das Gewiılssen der vollversammlung aus 157 Natıonen eindringlıch die
Menschheıt den brennenden Fragen sprechen ONN- dringenden Wünsche und Vorstellungen der Religionen
tenN,; miıt denen die elt ıIn iıhrem ortgang konfrontiert klarmachen sollte. Hınzu kamen Mıllıonen Unter-
werde. schrıften, die VO der Rısshö Köse1-Kaı gesammelt WUTL-

den; S$1e wurden UN-Generalsekretär DPerez de Cuellar
Junı überreicht. Außerdem reiste 1ne 4aUS PersonenUber Lowen ach Princeton bestehende WCRP-Delegatıon Anfang Maı 19872 nach

In yoto reıtfte der Entschlufßs, dıe hoffnungsvoll begon- Pekıng, mıt der chinesischen Führung über Abrüstung
NECNEC Arbe_it fortzusetzen. Eıne internatıiıonale Organısa- diskutieren und Vorschläge der WCRP für die Sonder-
tion wurde gegründet mıt dem Namen „World Confe- vollversammlung der Vereıinten Natıonen vorzulegen.

Relıgion an Peace“ (WCRP) In der ähe des
Sıtzes der Vereıinten Natıonen In New ork wurde 1mM De-
zember 90 eın Sekretarıat eröffnet. Bald darauf erhielt ro und kleine ı1onen
WCORP?P beim ECOSOC, dem Economıiıc an Socı1al OUN- Unter den konkreten Projekten VO  S WCRP 1STt besonders
cıl der Vereıinten Natıonen, Beratgrs tatus. dıe Hıltfe für vietnamesische Flüchtlinge CNNECN 550

„Boat People” wurden VO Januar bıs Oktober 97/77/ VOIm Herbst 19/4 tand die Zzweıte Weltkonferenz, dıesmal
1mM belgischen Löwen Im Zusammenhang der ersten

wWel VO WCRP gecharterten Schiften Aaus dem Meer g-
holt und In autnehmende Länder gebracht. Spenden türVersammlung der „Asıatıschen Konferenz der Religionen

für den Frieden“ iın Sıngapur wurde dann die Einberufung dıe Aktıon kamen hauptsächlich 4Uu 5 LEuropa (Nıeder-
lande, Schweıiz, Bundesrepublık) und 4US apan, Insge-der dritten Weltkonferenz für den Frieden nach Nordame-
SAamı“l 325000 US-Dollar kamen Inm Erreichtriıka, un ZWAar nach Princeton, für den Herbst 979 be- wurde, da{fßs manche Länder INn größerem Umfang undschlossen: Dort hıeflß das Thema „Relıgıon 1mM Kampf schneller als bıs dahın Oat People aufnahmen, dafßeıne Weltgemeinschaft”. Dıie Teilnehmer 383 Delegierte

aller Religi1onen AauUus Ländern, dabe] Zn ersten Mal auch keıine Notwendigkeıt bestar_1d, diese einmalıge Aı
t10N ftortzuführen.auch Vertreter aus der Volksrepublık Chına Buddhıi-

SteN, Muslıme un Chrısten verfaßten eiınen aufrütteln- WCRP arbeitet also keinestalls 1U  — mIıt Appellen, sondern
den Appell ftür ine gerechtere internatıionale Wıirtschafts- ruft auch konkreten Aktionen auft. Dazu gehören nıcht
ordnung, die auf den Grundbedürfnissen der Menschheıit nNnu  - dıe geschilderten Aktıonen auf höchster polıtıscher
aufgebaut se1ın musse. Sie rıeten eiıner weltweıten un dıplomatıscher Ebene, auch nıcht 1U  — gyemeınsames
ralıschen und relıg1ösen ampagne auf, dıe ZUuUr Achtung Gebet und gegenseıltiges Kennenlernen un: Diskutieren

auf den Weltkonterenzen. WCORP tührt vielen (Irtenjeglichen Krıeges zwischen Natıonen und Völkern führen
solle „Menschenwürde“ und „Verantwortung” wurden der Welt, In kleinen un größeren Gruppen Menschen
als dıe wichtigsten Bezugspunkte für das Leben VO  S heute verschiedener Relıgionen gemeınsamem Handeln für
hervorgehoben. Außerdem wurde der Mißbrauch der den Frieden zusammen Dahıinter steht dıe Überzeugung,
Umwelt durch die rücksichtslose Suche nach Wohlstand da{fß der Friıeden nıcht zuletzt dadurch gestiftet wırd, dafß
thematısıert. och deutlicher als bel den Z7wel G= die Anhänger der Religionen zueiınander finden, sıch bes-

Weltkonferenzen kamen die spırıtnellen Grund- SCr verstehen lernen und gemeınsam In noch unbedeu-
lagen un die rel1g1Öse Verpflichtung, die die Friedensbe- tend erscheinendem Handeln tfür den Frieden tätıg
mühungen tLragen, ZUr Sprache. „Bruderschaft der Stille“ werden. „Zeıchen der Hoffnung”, immer S$1e sıchtbar
gemeiınsames meditatıves Gebet wurde als 1ıne Methode werden, sollen entdeckt und vielen Menschen bekanntge-
gepflegt, wobel iıne kurze Reftflexion über grundlegende macht werden. Eıne Gruppe VO WCRP hat sıch deswe-
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SCH mıt dem Zie] zusammengeschlossen, Zeichen der zahlreiche Gläubige hier VOr allem treilich Katholiken
Hoffnung In der elt erkennen un darüber reden, treffen sıch regelmäßıg zZzu geistlichen und kulturellen
das heißt S$1e über eıgene un ötfentliche Medien Ver- Austausch, zZzZu gemeiınsamen Beten Versöhnung un
breiten. Diese „Inıtıiatıve für aktıve Hoffnung” nımmt Be- Frieden, :zu Berichten und Gesprächen über dıe Weltreli-
richte über solche EreignısseD ermutıgt diejen1- gx]onen, die Jjeweıls VO kompetenten Vertretern der Jewel-
SCH, die solche Zeichen SESELZL haben, un verbreitet dıe lıgen Religion dargestellt werden. Da apst Johannes
Berichte. Paul beI1 der Tagung Z Vorbereıitung der Weltkonte-

enz VO Princeton ın Rom 19/9 WCRP „als Geste desFEınes der ermutigendsten Zeichen uUuNserer Tage 1St ohl
der Bau eınes (Jotteshauses des Friedens In Maydanek, auf Geilstes Gottes“ bezeichnete, gyab esonders der rÖml1-

schen Gruppe großen Autfttrieb. In den Ländern des Ost-dem Gelände des ehemaligen NS-Konzentrationslagers In blocks arbeıten insbesondere Professoren un Journalı-dem Vorort VOoO  —- Lublın. 7Zwischen 941 un: 1944 kamen
Sten 1M Sınne VO  S WCRP, gul dıe UmständeIn dem ager eLiwa 360 DOO Menschen 4aUsS Ländern zulassen.Seltz 1980 wurde der Bau In Erinnerung die Toten

VO Maydanek geplant un ıdeell und architektonisch VOTL- Zentrum der Aktivitäten In Europa un: 1n der Bundesre-
bereıtet. Es wırd eın mehrkontessionelles Gotteshaus publık WAar bıs ıhrem Tod 1mM Dezember 9083 die Ka-
se1In. Es wırd eınen zentralen ökumenischen Raum haben, tholikin Marıa Alberta Lücker ın onnn Sıe WAar Vizepräsı-
gemeınsam für alle Relıgionen un Konftessionen, SOWIEe dentin VO WCRP International. Das Generalsekretarıat
sıeben kleinere Räume: eınen tür Katholiken, eınen für für Europa lıegt 1U In den Händen des Mıssıonswissen-
Orthodoxe, eınen für protestantische Chrısten, eınen tür schaftlers Norbert Klaes (Würzburg). Das europäıische Se-
Juden,; eınen für Muslıme, eınen für Buddhisten un einen kretarıat wırd VO onn nach Würzburg verlegt. Der
tür „Suchende” lle Reliıgionen bzw Konfessionen sol- katholische Ptarrer Hermann eNnZ (Stuttgart) betreut das
len In diesem Gotteshaus des Friedens gleichberechtigt deutsche Sekretarıiat. Aut seıne Inıtiatıve 1STt das Entstehen
seın. eıner Ortsgruppe In Stuttgart zurückzuführen, der ne-

ben evangelıschen un katholischen Christen besonders
türkısche Muslıme, darunter der Imam der iıslamıschenWCRP in Europa Anfänge sınd gemacht Gemeinde In Stuttgart, un vietnamesısche Buddhisten

Ebensowenig W1€e WCRP LUr Konterenzen abhält und da- gehören. iıne weıtere ruppe bestehrt In Hannover. In
be] Appelle verfaßt, ebensowen1g esteht WCRP 1n seıner anderen Städten der Bundesrepublık x1bt noch keine
Struktur 1U Aaus wenıgen Büros In den internatıonalen ftesten Gruppen; die Zahl der Personen, dıe sıch über die
/Zentren der Welt, hochrangige Vertreter der Relig10- deutschsprachigen ‚Informationen“ üBer dıe Arbeit VO  —

Ne  - 1n Zusammenarbeıt mıt Lxperten für Abrüstung un OCRP intormieren. lassen, beträgt ZUT eıt aber immer-
hın 600Frieden Konzepte erarbeıten. Freilich 1St al das nÖötıg,

1ber WCRP 1St jedenfalls der Intention nach iıne Be-
/7u einem 1983 gebildeten europäılschen „ExecutıveWCSUNS, 1n der Menschen aus allen Religi1onen- Board”, das dıe Verantwortung für das europäische Se-menarbeıten sollen, dıe Frıeden stıften wollen Miıtglıe-

dermäßig lıegt der Schwerpunkt der ewegung In apan kretarıat tragt, gehören Professor Arnulf ambps (Nıjme-
gyen) als Experte für Fragen des Dıalogs mi1t anderenIn Europa oibt CS, vornehmlıich ın den Hauptstädten,

WCRP-Ortsgruppen. In Parıs SEL Beıspiel besteht dıe Religi1onen und für die Vertiefung der Spirıtualität; arl-
heinz oppe VO der Arbeitsstelle Friedensforschung,Gruppe VOT allem 4U5 Intellektuellen Protessoren,

Theologen und Männern und Frauen, die ın den Kırchen onnn (einer Außenstelle der hessischen „Stiftung T1e-
dens- un Konfliktforschung”); Marıka EDer (Bentheim),un INn der Friedensbewegung engagıert sınd. In größeren

Abständen veranstalten S$1€e interrelıg1öse Gespräche, über bisher schon Leıiterin der europäischen Jugendsektion VO

die auch „Le Monde“ berichtet. WC als Expertin für Jugendfragen; Hermann enzZ als
„Arbeıter der Basıs"; Jacqueline OUZE, Miıtarbeıiterin

In London haben sıch mehrere Gruppen miıt unterschied- be1 DPax Christı und : Vertreterin VO WCRP? be] der
lıchen Zielsetzungen gebildet. In eıner ruppe treffen UNESCO; der Anglıkaner Jonathan Blake (England) un
sıch gyläubige Christen verschiedener Konfessionen regel- Norbert Klaes Namhaftte, 1m internationalen und interre-
mäfßıig MI1t Hındus; Sıkhs, Buddhıisten und Juden Z (Ge- lıg1ösen Bereich ertahrene Persönlichkeiten beraten das
bet den Frieden. Ihre Gebetstexte werden VO  - anderen europäıische Sekretariat oder stehen ıhm als Beobachter
englisch-sprechenden Gruppen 1n England, In den USA zur. Verfügung, Michael Mildenberger, Oberkirchep—un 1ın Ländern des ehemaligen Commonwealth über-
OMIMMECN, S$1e werden aber auch übersetzt und In vielen

ral 1mM Kırchenamt der EKD
Ländern verwendet. ıne andere Gruppe ın London hat Naırobiı 1984 Die vierte Weltkonferenzsıch Z.1U.:  — Aufgabe gemacht, ausländıschen Famılien hel-
fen In den vielen Schwierigkeiten des Alltags :ın einem Dıie > World Conterence Relıgion an Peace“ iın Na1-
remden Land Wıeder ine andere Gruppe betafirt sıch rob] bedeutet In zweıtacher Hınsıcht einen endepunkt ın
miıt den „klassıschen“ Themen der Weltkonterenzen. 1ne der Geschichte VO WCRP Zum eınen In Oorganısator1-
besonders lebendige WCRP-Gruppe bestehrt In Rom scher Hınsicht: der Schritt dazu WAar dıe Übergabe
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der Funktion des Generalsekretärs Ende 982 durch den „Glaubende arbeıiten gemeiınsam für den Frieden“; „Men-
langjährigen, hochverdienten Gründungs-Generalsekre- schenwürde, sozıale Gerechtigkeit und Entwicklung der
tar Homer A. Jack John Taylor. Dieser WAar, nach- anzen Person’; „Weltfriede un Abrüstung”“
dem ıIn England zehn Jahre Islamkunde gelehrt hatte, sentlich durch den afrıkanıschen Kontext geprägt. Dazu
als Dıirektor der Abteilung des Okumenischen Rates der gehören Rassısmus, Armut, Unterernährung un Krank-
Kirchen für den Dıalog zwıschen Menschen verschiede- heıt, Korruption und Zerstörung der natürlichen Res-
nNne  ; Glaubens un verschiedener Ideologien nach enf SOUTFCEN; dazu gehören aber auch eın tiefes relıg1öses
erufen worden. Organısatorisch bedeutet dieser Wech- Bewulßftseın, reiche Küultawelle TIradıtionen un dıe hohe
sel, dafß ‚War be] der UN  C In New ork eın Büro VCI- Wertschätzung VO Famlıulıe un Stammesgemeinschaft.
leibt, die Hauptverantwortung :aber nach enf verlagert Dıiıese Punkte wurden auch In der Schlufsdeklaration eut-
wiırd. Eın ähnlich einschneidender Wechsel vollzog sıch ın ıch angesprochen. Heftig wurde VO  — den Delegıierten
Naırobil 1n der Gesamtspitze VO WCOCRP Erzbischot An- auch über regionale Konflikte VOT allem auf dem aftrıkanı-
gyelo Fernandes, Gründungspräsident VO  —_ WOCRE: Lrat als schen Kontinent dıskutiert, beispielsweise über dıe Unter-
Präsident Zugunsten eınes mehrköpfigen Präsidiums — drückung christlicher Minderheiten durch Muslıme.
rück, gehört dem Präsıdium 19801  — noch als „President
emerıtus“ OCRP wırd also einer Eınzelpersön- FEınen Impuls bekam die Arbeıt der Weltkonferenz

durch WeIl Gruppen, dıe NEU als solche In Erscheinungliıchkeit eın GremLiuivuvXm der Spiıtze haben, dem fol-
traten un hre Miıtwirkung der Konferenz durch e1-gende Persönlichkeiten gehören: Prof Aram (Hındu,

Indien), Metropolıt Fılaret Orthodoxer, UdSSR), Ina- SCHNC Vorbereıitungstreffen vorbereıteten: dıe Jugendlichen
un: die Frauen. Dıie Jugendlichen traten sıch undmullah han (Moslem, Pakistan), Norma Levıtt (Jüdın,

USA), Toshito Miıyake (Shintoist, Japan), Adamu dam August, die Frauen August. An beiden Treften
nahmen natürlıch viele Atrıkaner teıl. Ihre Beıträge ıIn derNJoya (Moslem, Kamerun), Jacquelıne ouge (Katholi- Konterenz bezogen sıch, W as die Jugendlichen angeht,kın, Frankreich), Soedjatmoko (Moslem, Indonesıien), Bı- auf konkrete interrelıig1öse Friedensprojekte; W as dieschoft Desmond Tutu (Anglıkaner, Südafrika), Zhao Frauen angeht, ZU eınen auftf dıe Rechte der Frau 1M sSO-Puchu (Buddhıst, Volksrepublıik China). Wıe sıch diese z1ıalen un polıtıschen Leben, Z anderen auf die beson-Reorganısation der Spitze auf die Arbeıt VO WCORP aus- dere Rolle, welche dıe Frauen ıIn Hınblick auf denwirken wiırd, bleıibt abzuwarten. Jedenfalls dokumentiert Weltftfrieden übernehmen bereıt sınd. In den Dıiskussio-s1€, da{ß weıtreichende internationale Kooperatıon iın Zu“+
11Cc  —_ un Schlußdokumenten schlug sıch das ngagementkunft noch wichtiger werden wırd, WAasSs Inspiration durch der Frauen insbesondere 1n einer ganzheitlichen Konzep-einzelne Persönlichkeiten nıcht ausschlieföt. tion Von Frıeden nıeder.

Zum anderen bedeutet WCOCRP auch in ınhaltlicher Hın- AÄAnsonsten baute dıe Konterenz aut den Vorarbeiten frü-
sıcht eınen Wendepunkt, indem nämlich die Arbeıt VO herer internatıonaler und regionaler TIretften autf in den
WCRP noch sehr vıel intensıver als bıslang kontextuell Bereichen Abrüstung und Menschenwürde/Menschen-

rechte wıederholte dıe Konfterenz trüher yemachte Vor-un: regional ANSCSANSCH wiırd. Kontextuell: 1m Vorteld
der Konterenz In Nairobi wurde ıne afrıkanısche Sek- schläge, für dıe Friedenserziehung sS1e NEUE Inıtiatı-
tı1on VO WCRP?P gegründet, un die Diskussionen iın den VeC  ; d wobe!l die Konkretisierung der Arbeıt VOT Ort

vorbehalten leiben mußte.dreı Arbeıitsgruppen der Konterenz den Themen Wolfgang Wunden

Entpolitisierung als Heilmittel?
Dıe umstrittene UNESCO
Dıie UNESCO, die Organısatıon der Vereınten Natıonen Rationalısıerung und Entpolıtisierung weıter gehen, als
für Erziehung, Wissenschaft un Kultur, 1St seIt einıger S1€e bisher beabsıchtigen. uch Grofßbritannien zıeht
eıt iın verschıedenen westlichen Ländern einer scharten den Austrıtt 4UusS$ der UNESCO ZzUuU Jahresende iın Erwä-
Kritik aAaUSZESETZL. Dıie Vereinigten Staaten VO Amerıka sSuns Sowohl ın den USA W1€ In Großbritannien wırd
haben ihren Austriıtt angekündıgt, der Jahresende das Mißtrauen gegenüber der ınternatiıonalen Einrich-
miındest vorübergehend rechtskräftig werden dürfte, da tung durch 1ne sehr heftige Pressekampagne genährt.
die inzwiıischen beschlossenen, nıcht sechr weıtreichenden S1e tindet auch in der Bundesrepublık Deutschland
Retormen Washington nıcht ausreichend erscheinen, eın Echo, obwohl dıe Bundesregierung, ebenso WwW1€e
mal noch eıner gewıssen Frıist bedarf, bıs S1Ee wırksam Frankreıch un Itahıen, den amerıkanıschen Schritt für
werden vermöÖögen. Dıie vorläufige ameriıkanısche Abseıts- wenıg zweckmälßig hält Washington wirft der UNESCO
stellung annn un soll auf den Generaldirektor und die schwerwiegende organısatorische Fehlleistungen VOTr und
Organısatıon Druck ausüben, damıt S$1e auf dem ege der sieht In ıhr außerdem eın Forum tür dıe VO der SowjJet-


